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Cm c ciVI UM.- li.'.t sich d.-- , grs,,"glirl'eüde tulM!'Mim c,''.ih.,'S s'ne ?uHe bT a

und stüi-ft- i iiif4;i-it- '.'!!!,-- , d!N.' !nk der.ttixgcjchi.kt twfceit. Mi diese 'Vii. t.'tUn; te tsu dinier
ausgenommen liHiibf. Kh1 ku ! mm a,i, hirnius die iT uii-nn- der ii'n,l'l.kete nfim'ti.

?a nur In C.Tei';ii mu4 wicern,,! zur '.'Z !';, 5 inna sine i;iii'ytf.sfe rii'frn. f.i I, II i, nftcr ?t.'lle
nicht erivai'i.t bleüvst. Ml dLH Heun deZ Cii'!ni Tuif'fwreiii eine dinkte F.lge ds rtftftt l'M'l in
Cinatia piMdniHuuri ti:Mft .;(' ist, Durch dn-se- i war daz iia.iifitiiiT.fi' in Cmcl: i derart
cufjenmd't, Mi cS unter !iiruildill'a',ini de$ Iet jon'in Feite crv.e'Ien Uclvtf.l usie-- daran ii'nt.si sonnte,
sich nn eigene Heim i, iaVnen. 2 uL ;f rrt;onnt wurden slcfoiiiim'It, üierhaüdliingcn ciitflrUif rt unb endlich
die olle UiutiHüT .ClirdH- - c.n der 'iiiMt t:.fe 17. und Cioj 2tr. c!S für den i)wi ant paisendj:, ftnunbi-n- ,

Ist Prei wr nicht iilvriiuisjM hoch. !'ch nu;f;!e gleich eine gref.ere ctmtiiic iti,Kiw.bi1 werden, um das
Gebäude fiit den eigentlichen JJuvi T siege des (Mona? und echt deiiu'ds't d'eniütb.'nl'keit herzurichten.
tiJie nolhinrndia ein solches Heiin war. beweist der Umstand, Mj sich in ilnn ein prächtiges deutsches Act
einkleben entwickelt hat und Ml die Halle jeden' Abend gut besucht wird.

nur dos keminends Sä'tgerfeft wird daS Heini natürlich besenderj sein hergerichtet. Ein prächtiger
Rathkkellrt ist bereits im Bau und wird zur, richtigen Zeit fertiggestellt. ,?Inch wird c sich an den F-'-

f

tagen im schonslcii ZZn'lgewniide zeigen, dcnn'lnerher we'den die Länger zuerst hingeleitet. begriis;t und be-

wirthet werden. Shich wird Hier fcotf nlipte,uattier eingerichtet und wird dasselbe Tag und Nacht geöffnet sein.
Einem Jeden wird d liier ant gefei!', denn die jedigen Verwalter. Herr und Iran Fritz ii'erchert, früher
im Omaha Teutschen HauZ, sind bezüglich hochlibcralcr Bewirthung allgemein gutbekannt.
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Unsere Tängerfnhrt nach Deutsch'
land.

Remodeling
II A. H0SPE CO.

Säle 1513 Douglas St.
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Will (rotklucschcn beschreibt in

stimmnngsvollcm Bliche Reise
der Milwankce'cr Eängcr

1913.
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Gerade zu rechter Zeit in der
eisernen, in der die halbe Welt gegen
unser herrliches altes Vaterland in
Waffen steht, erschien ein Buch, das
uns wieder einmal so recht cindring.
lich die ganze Schönheit und Er
habcnhcit des "alten Landes" vor
Augen führt. Und wahrlich das
von dem Redakteur Willy Grote.
lueschen herausgegebene Buch Unse,
re Sängcrfahrt nach Deutschland" ist
es werth, gerade jetzt gelesen zu wer
den, beweist es uns doch, wie sehr
die Deutschen drüben übcr'm Teich"
mit ihren Herzen auch an uns hier

Theilnehmer und Besucher
des National -- Sängerfestes! Jener Sparsarnkeits - Kaffee

t
l X. sr, in

sich für diese lebhafte Schilderungen
deren Wiedergabe an dieser Stell-

e uns leider nicht möglich ist
interessiren und sich dies Büchlein
anschaffen.

Unsere Tängcrfahrt nach Teutsch
land" ist im Verlage von Webel
Bros. Printii, Lo., 324328
Vroadwah, Milwaukee, Wis., erschie
neu. Bestellungen werden von lctz
terer Firma, Tel. Main 777, von
Herrn Grotelueschen, Sl2ö 16. Str.,
und 805 Gernmnia'Gebäude, Tel.
Kilbourn S325 j oder Grand 501,
sämmtlich in Milivaukee, sowie von
den Sekretären der Gesangvereine
entgegen genommen. Der Preis des
Buches, das in seiner prächtigen
Ausstattung eine Zierde eines jeden
Büchcrtisches sein wird, ist auf $1.75
gebunden, $1.25 broschiert festgesetzt.
Es wird frei inö Haus geliefert.

, Mit all dem reichen Kaffee-Dut- t und dem köstlichen Wohl
geschmick, die das ttasfeetrinken zum Genuß machtlliVs.

. I0Mm
! drüben hängen. Das durch die bei

'gefügten Städte und Landschaftö
Wilder noch werthvoller gewordene
Buch hat die Deutschland reise der
Milwaukee'cr Sänger im Jahre

j 1913, also dem letzten Jahre vor
Kriegsausbruch, zum Gegenstand und
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Paxton's gasge-
rösteter Kaffee
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i Eifrige Werbearbeit.

Äansas t5itl, als nächste Feststadt.

Nur in zwei

Pfd. Büchsen

kann man ersehen, daß diese Aieisc

eigentlich eine Trinmphreife wär.
Die Anregung znr Fahrt ging von
dem in Milivaukee seit langen Iah
rcn ansässigen Arzt Dr. Jul. Vrueß
aus, der sich sofort die Mitarbeit dcö

rührigen Geo. H. Kieck, jetzigen Se
krctärs des Sängerbundes des Nord.
Westens, und des begabten Verfassers
sicherte. Tie Aufmunterung zu
einer Sängerfahrt nach den alten
Heimathegauen fand lebhaften Wi
derhall, doch kostete es die Genannten
noch viel Arbeit, um alle Wider.
Müdigkeiten zu besiegen, doch schließ
lich gelang cs, eine derartig große
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ffcstsekretär Peter machten letzten
Monat eine Agitationsreise nach St.
Joseph und 5lansaS City. Vco., und nu i - j ;v, ' ' .ifV'l r lffchSM

$&t
Leavenworth, Kans. Ueberall wur )den sie mit großer Herzlichkeit auf.
genommen und erhielten die Ver
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Eine Probe.Biichse wird Sie zum ständigen Verbraucher machen.

Ihr Grocer er verkauft ihn.

Bis Lie nicht Paxton's gasgerösteten sagen, mögen Sie etwas
anders erhalten.

PAXTON & GAIXAGIIER CO.
OMAHA, NEB.
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rLCshWid laden Euch herzlich ein, unsere moderne, ganz

neueitliche Druckerei, Buchbinderei utiö &eruiu&i.iuj ä
besuchen.

ir sind dazu eingerichtet, deutsche Drucksachen zutfnW liefern, da wir mehrere deutsche Seyer bcschas.

tigen und deutsche Schriften in allen Größen
'

haben. Wenn jemand Bedarf für Geschäfts,
oder Visitenkarten, Zirkulare, Broschüren oder Kataloge
hat, dann wird cs sich bezahlt machen, uns Ihre Druck
sachcn veranschlagen zu lassen, denn dank unseres grahen
Verlagsgeschäfts findir in der Lage, sowohl erstklassige
Drusachi'n als auch uchbinderArbcitm zu einem geringen
Preis herzustellen.

Zahl Theilnehmer zusammenzubrin
gen, 1, die Reise unternommen
werden tonnte.

Am Morgen des ersten Mai stiich

das stolze Schiff des Norddeutschen
Lloyd Barbarossa" in See und ge
rade u Pfingsten betraten die Sän
ger den ihnen und uns ollen heiligen
Boden des alten Vaterlandes. Wun
dervoll sind die Stimmungen dabei
von, Grotclucfchen wiedergegeben.
Begeistert schreibt er auch über den
Empfang in dem Schlüssel zum
Teutschen Reiche", der alten Hansa
stadt Brenien. Eine stattliche

der dortigen Sänger hatte
sich zum Empfe! der Bundesbrü.
der cingefunden und um ihnen auch
einen Vorgeschmack deutscher Herr,
lichkeit zu geben, kreuzte auch ein

.Zeppelin" über dem Bahnhof! Die
Reise uing dami nach Hamburg,
Hannover, Köln, dem Rhein ent
lang noch Wiesbaden, Frankstttt a,
M Nürnberg, München, Salzburg.
Wien, Prag, Dresden, Leipzig und
Berlin.

Ueberall derselbe jubelnde, Begei-
sterte und begeisternde Empfang
schon damals ein bedeutsames Zei-

chen der Einigkeit des Teutschthumö
ans der ganzen Welt! Jeder sollte

sicherung. das! die Sänger in diesen
drei Städten viel stärker als vor
fünf Jahren zum Omaha Sänger
fest kommen werden.

In Kansas City wurde eine Fest,
stadt für 1017 gewonnen. Die dor.
tigen Sänger waren einstimmig für
das Fest und auch eine Anzahl der
hervorragendsten lcschäftsleute spra
chcn sich für Uebernahme des Festes
im Jahre 1917 aus. Diese Nach,
richt wird in 5lreisen des Bundes
gewiß die größte Freude hervorru
fen. denn Kansas City wird eine
ideale Feststadt werden. Sie hat alle
Vorbedingungen für ein solches
Fest, darunter auch eine der größten
Hallen des Landes.

Montag Wend, den 21. Juni, te

Jestsekretär Peter die Chica
goer Sänger. In der Delegaten
sitznng der Ver. Sänger in der Lin
coln Turnhalle konnte er zu den
Vertretern der meisten Chicagoer
Bereine. sprechen, die ihm einen star
kcn Besuch des Festes in Aussicht
stellten,

Ain Dienstag Abend warb Fest
sckretar Peter für starke Betheiii.
gnng iu Milwaukee, wo leider die
Aussichten bisher nicht sehr vielver

mlteL und in der Office der Täg
lichen Omaha Tribüne zu haben.
Auch Damen sind herzlichst einzeln
den. Man nimmt an, daß sich von

150 biö 200 Personen an dem Ban
kett beteiligen werden. Eine An
zahl Annieldungm auö dem Staats
liegen bereits dor.
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svrechcnd waren. Das wird hoffend
lich besser werden. Ja es muß an
derö werden. Milwaukee hat vor 5
Jahren die Kerntruppen deö Sän
gerfcstes geliefert und darf auch die
scs Mal nicht zurückstehen.

Mit dieser Hoffnung schließen
wir den gedrängten Bericht über die
Werbearbeit der Bundes, und Fest,
behörde. Diese Arbeit wird bis zuni
letzten Augenblick vor dein Fest aufr-

echt erhalten und muß Früchte tra
gen.

Bankett zu Ehren Dr. Hexamer'ö.
Der Teutschamerikanische Central

verband und tk Omaha Sängerfcst
Gesellschaft veranstalten Donnerstag,
den 22. Juli, nach dem Sängersest
Konzert zu Ehren Dr. C. I. Hexa-mer'- s

Präsident des Deutschameri
kanischen Nationalbnndes. im Ball
saal des Fontenelle.Hotelö.ein Ban
kett, wozu die. Mitglieder dcg Staats
Verbandes freundlichst eingeladen
sind. Das Gedeck kostet P2 und sind
Karten von den Mitgliedern bei Ko

Gegründet 1871 A Inkorporirt 1889
Bei den amtlichen Berichten aus

Paris muß inan die Wahrheit zwi
fchen den Zeilen lesen. .. ...Souchez
und so werdet JHr finden!"
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